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Dieser Newsletter versorgt Sie mit aktuellen Informationen rund um den EMSCHERplayer. 

Medienpool Foto: Graffiti-Kunst 

Graffitis müssen nicht zwangsläufig planlose Schmierereien auf Hauswänden sein. In dieser 
Fotoserie stellen wir Ihnen die künstlerischen Arbeiten der Dortmunder Graffiti-Agentur „More 
Than Words“ vor. Die jungen Künstler haben sich direkt und indirekt des Themas „Emscher-
Umbau“ angenommen. So erzählen sie auf einem Bauzaun in Dortmund-Aplerbeck in bunten 
Bildern die Geschichte der Emscher. Der Blick darauf lohnt sich !   

  

  

Podcast: Tourismus im Emschertal 

Das Ruhrgebiet bietet Reisenden viele interessante Angebote. Vermarktet werden jedoch 
hauptsächlich die bekannten Highlights wie z. B. Zollverein oder das Museum Folkwang. Neue 
Zielgruppen könnten vermehrt durch alternative Reise- und Freizeitangebote angesprochen 
werden. Im Emschertal und darüber hinaus finden sich zahlreiche solcher Ideen und Initiativen. 
Der Podcast stellt einige dieser Angebote vor und geht der Frage nach, wie sie dazu beitragen 
können, den Tourismus im Ruhrgebiet zu etwas Besonderem zu machen.  

  

  

Medienpool: EMSCHERland Arbeitsplatz  

Mit einem künstlerischen Projekt möchte die Emschergenossenschaft interessante Arbeitsplätze 
im Unternehmen einem breiten Publikum vorstellen. Der Fotograf Dieter Blase (DGPh) hat das 
Projekt entwickelt und stellt jetzt mit »Industriemechaniker« »Auslaufanalysenlabor« und  
»Membranfilterpressen« weitere Arbeitsplätze auf der Kläranlage Bottrop vor. Fragen zu 
schonendem Wasserverbrauch und Umweltverträglichkeit in diesen Tätigkeitsbereichen werden 
mit eindrucksvollen Bildern und Originaltönen erklärt.  

  

  

Magazin: Topographien des Fetts 

Kann Stadtplanung beim Kampf gegen Übergewicht helfen? Dieser Frage geht der aktuelle 
Magazinbeitrag nach und zeigt, wie tief die Thematik von normativen Vorannahmen und 
Vorurteilen bestimmt ist. Der Autor, Martin Döring vom Forschungsschwerpunkt „Biotechnik – 
Gesellschaft – Umwelt“ an der Universität Hamburg, plädiert für eine gesundheitsfördernde 
Stadtentwicklung, die auch die Dicken zu Wort kommen lässt und in deren Verlauf Bürger und 
Planer voneinander lernen. Zum Magazin...  
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